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Tagesordnungspunkt:   
 

Tischvorlage zu TOP 4 Beteiligungsrechte der kreisangehörigen Städte und 
Gemeinden 
 

Sachverhalt: 

Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der kreisangehörigen Städte und Gemeinden 
haben mit dem als Anlage beigefügten Schreiben vom 27.02.2018 ihre Stellungnahme im 
Rahmen des Verfahrens gem. § 55 Abs. 2 KrO NRW ergänzt. Zu dieser Ergänzung wird wie 
folgt Stellung genommen: 
Es wird zunächst festgehalten, dass mit der für den Haushaltsentwurf 2018 unter 
Berücksichtigung des Ersten Veränderungsnachweises vom 07.02.2018 vorgeschlagenen 
Festsetzung des Hebesatzes für die Kreisumlage in Höhe von 39,1 v.H. den Vorstellungen der 
kreisangehörigen Städte und Gemeinden bis auf einen Betrag in Höhe von 0,14 v.H. Rechnung 
getragen ist. 
Soweit in der Stellungnahme vom 27.02.2018 im Übrigen zum Ausdruck kommt, dass der Kreis 
Kostenrisiken überbetone bzw. nicht alle möglichen Verbesserungspotentiale vollständig nutze 
wird im Hinblick auf die dazu herangezogenen Beispiele auf folgendes hingewiesen: 
Der Personaletat des Kreises ist im Vorbericht des Haushaltsentwurfs (Seite 23) sowie 
nochmals detailliert auf Seite 38 im Rahmen der Darstellung der 
Gesamtpersonalaufwendungen eingehend erläutert. Auf diese Darstellungen wird zunächst 
verwiesen. Grundlage für die Haushaltsplanung sind die Erkenntnisse zum Zeitpunkt der 
Aufstellung des Haushaltsentwurfes. 
Gegenüber dem Planansatz 2017 ist der Personalaufwand wie bei den Städten und Gemeinden 
gestiegen. Bezogen auf das voraussichtliche Ist-Ergebnis der Personalaufwendungen (ohne 
Beihilfe und Rückstellungen/Versorgungsaufwendungen) steigt der Personalaufwand beim 
Rhein-Kreis Neuss im Plan 2018 um 3,67 %. Ohne Berücksichtigung der für das Jobcenter 
übernommenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – hier erfolgt eine vollständige Erstattung der 
Aufwendungen – um 1,93 %. Die zusätzliche Berücksichtigung der ab dem 01.03.2018 
mindestens zu erwartenden Steigerung im Tarifbereich in Höhe von rund 0,9 Mio. € 
(Steigerung in Höhe von 3 %) führt zu einer Erhöhung in Höhe von insgesamt 5,2 %. Ohne 
Berücksichtigung des Anteils für die Übernahme der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Jobcenter 
ergibt sich eine Steigerungsrate in Höhe von 3,5 %. In der Anlage ist die Entwicklung des 
Personalaufwandes des Kreises für den Zeitraum 2013 – 2018 ausführlich dargestellt. 
Soweit in einem vergleichsweisen Blick auf den Orientierungsdatenerlass des Landes und die 
für die Personalaufwendungen dort vorgesehene Steigerungsrate von 1 % verwiesen wird ist 
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anzumerken, dass die Städte und Gemeinden selbst erheblich darüber hinausgehende 
Steigerungsraten für Personalaufwendungen im Jahr 2018 einplanen. Das sind ohne 
Versorgungsaufwendungen für 
 

Neuss 75,24 Mio. € + 4,8 % 

Grevenbroich 35,36 Mio. € + 3,0 % 

Dormagen 35,77 Mio. € + 7,6 % 

Meerbusch 38,62 Mio. € + 3,5 % 

Kaarst 29,34 Mio. € + 8,1 % 

Korschenbroich 16,33 Mio. € + 5,5 % 

Jüchen 11,38 Mio. € + 9,0 % 

 
Daten für Rommerskirchen liegen noch nicht vor. 
 
Hinsichtlich der im Rahmen der Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGB II) entstehenden 
Aufwendungen ist im 1. Veränderungsnachweis für die Kosten der Unterkunft (ohne sonstige 
und einmalige Kosten) ein Ansatz in Höhe von 75,5 Mio. € neu geplant. Vor dem Hintergrund 
der weiteren Entwicklung in diesem Bereich wird die Verwaltung unter Berücksichtigung und 
Auswertung der Daten des 1. Quartals 2018 für die Haushaltsberatungen spätestens zur 
abschließenden Beratung im Kreistag am 21.03.2018 eine erneute Prognose und Einschätzung 
der voraussichtlichen Entwicklung von Fallzahlen und Aufwand erstellen und auf dieser 
Grundlage einen Entscheidungsvorschlag unterbreiten. 
 
In Bezug auf die Absenkung der Landschaftsumlage für das Jahr 2017 im Umfang von 0,75 
v.H. verweist die Verwaltung auf die Ausführungen in den Erläuterungen zu TOP 4 Ziffer 3 
(Seite 6 der Einladung zum Finanzausschuss vom 07.03.2018). Aus den Darlegungen im 
Schreiben der Bürgermeisterinnen und Bürgermeister vom 27.02.2018 ergeben sich hierzu 
keine neuen Aspekte. 
 
 
 
 
Anlagen: 

Entwicklung Personal gesamt 
Personalkostenvergleich 
Stellungnahme (ergänzend) der Städte und Gemeinden_27.02.2018 
 



Entwicklung Personalaufwand 2013-2018 

2013 2014 2015 2016 2017 2017 2018 %- Veränderung 2018 %-

in Mio. € IST IST IST IST PLAN IST PLAN Veränderung Änderungs- PLAN Veränderung  

vorläufig Entwurf Ist 2017/2018 liste Änderungsliste Ist 2017/2018

Personalaufwendungen 49,937 51,263 53,261 55,477 55,242 57,295 59,4 3,67 + 0,9 60,3 5,24

(SN1 ) *) **)

Beihilfe 2,209 2,092 2,056 2,297 1,919 2,777 2,3 -17,18 + 0,3 2,6 -6,37

SUMME 52,146 53,355 55,317 57,774 57,161 60,072 61,7 62,9

Personalkosten- 5,2 5,3 5,3 5,6 6,1 6,1 7,2 18,03 7,2 18,03

erstattungen

*)

ohne die Übernahme der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für das Jobcenter, die in voller Höhe erstattet wird,

beträgt der Gesamtansatz 2018 58,4 Mio. €, was einer Steigerung i.H.v. 1,93 % gegenüber dem Ergebnis des Vorjahres entpricht

**)

ohne die Übernahme der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für das Jobcenter, die in voller Höhe erstattet wird,

beträgt der Gesamtansatz 2018 59,3 Mio. €, was einer Steigerung i.H.v. 3,5 % gegenüber dem Ergebnis des Vorjahres entpricht



Veränderung  



Vergleich Personalkosten 2017/2018

HHAnsatz 2017 HHAnsatz 2018 Steigerung

(Mio. € ger.) (Mio. € ger.) (in %)

Neuss:* Personalaufwendungen 71,79 75,24 4,8

Versorgungsaufwendungen 9,69 10,83 11,7

Grevenbr.: Personalaufwendungen 34,31 35,36 3,0

Versorgungsaufwendungen 2,85 3,0 4,9

Dormagen: Personalaufwendungen 33,23 35,77 7,6

Versorgungsaufwendungen 3,13 3,75 19,7

Meerbusch: Personalaufwendungen 37,32 38,62 3,5

Versorgungsaufwendungen 2,83 2,88 1,7

Kaarst: Personalaufwendungen 27,14 29,34 8,1

Versorgungsaufwendungen 1,92 2,41 25,4

Ko'br.: Personalaufwendungen 15,49 16,33 5,5

Versorgungsaufwendungen 1,05 1,45 38,1

Jüchen: Personalaufwendungen 10,44 11,38 9,0

Versorgungsaufwendungen 0,78 0,70 ./. 9,7

Roki:** Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

* Haushaltsentwurf 2018

** Haushalt Rommerskirchen liegt nicht vor (auch nicht im Entwurf)
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